
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



X

16. Die Haut muß täglich über den ganzen Körper hin mit
kaltem oder lauem Wasser gewaschen, gut abgetrocknet und mit
einem rauhen Handtuch gerieben werden."

Vielen vegetarianischen Neulingen wird manche dieser Regeln
nicht sonderlich munden, sie mögen aber einstweilen, was das
Essen betrifft, zu ihren Suppen und Gemüsen und überhaupt
zu allen fettigen Sachen tüchtig Kleienbrot genießen, welches
das Weißbrot bekanntlich an Nahrhaftigkeit und Wohlgeschmack
weit übertrifft. Schon wer nichts weiter als das Fleisch auf-
giebt, thut einen gewaltigen Schritt vorwärts.

Nach Dr. Aleott müssen Früchte mindestens zwei Dritt-
teile unserer täglichen Diät bilden, um dem Körper die ihm
notwendige vegetabilische Säure zuzuführen, und in der That
scheint der Mensch ganz besonders auf diese durch ihr Aroma,
wie durch ihren köstlichen Geschmack gleich entzückenden Produkte
der gütigen Muttererde gewiesen zu sein. — Das, was wir
bis jetzt immer als bloßes Naschwerk betrachtet haben, muß den
hauptsächlichsten Teil unserer Nahrung bilden.

Vorwort zur zweiten Aufwoge.

vorliegende zweite Auflage des Weilshäuser'schen
vegetarianischen Kochbuchs unterscheidet sich von der ersten, ganz
abgesehen von der dabei notwendig gewordenen Übertragung
alter Gewichte und Maße in neue und der hier und da sich

geltend machenden Beobachtung einer bündigeren Form der
Rezepte, in der Hauptsache durch die Vermehrung der Zahl der
letzteren um circa 200 Nummern. Es fanden bei der Ver¬
mehrung ganz besonders diejenigen einschlagenden Rezepte Be¬
rücksichtigung, von welchen anzunehmen war, daß ihre Anwendung
den geringsten Aufwand an Zeit und Mitteln erfordert.

Dr. K. Meurnarm.
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